
Digitalisierung scheint längst zum Selbstzweck geworden zu sein. In einer technologie- und 
wirtschaftsgetriebenen Debatte besteht offensichtlich kein Bedarf an grundsätzlichen Sinnfragen. 
Aber verstehen wir eigentlich, in welcher Weise sich unsere sozialen Beziehungen durch Digitalisierung –
auch in Bildungskontexten – verändern? Wie wirken sich digitale Prozesse auf die Art und Weise aus, wie
wir miteinander leben? Wem nutzen diese Prozesse? Wo stärken sie Partizipation und wo grenzen sie aus?
Wo werden insbesondere im Bildungsbereich Ungleichheiten reproduziert?

Um darüber zu diskutieren, haben wir drei Expert*innen eingeladen, die eines verbindet: Sie schauen aus
einer kritischen Perspektive auf derzeitige Digitalisierungsprozesse und möchten Menschen ermutigen,
eine kritische, reflektierte Haltung zu entwickeln und ihre Gestaltungspotentiale zu entdecken.

Weitere Informationen beim Veranstalter:

Zentrum Bildung der EKHN
Erwachsenenbildung und Familienbildung
Marie Beck
Heinrichstraße 173, 64287 Darmstadt
Tel. 06151/6690-194 
Fax 06151/6690-123
marie.beck@ekhn.de 
www.erwachsenenbildung-ekhn.de 

Leitung:

Dr. Christiane Wessels
Referentin für politische und kulturelle Bildung, Fachbereich
Erwachsenenbildung und Familienbildung im Zentrum Bildung der EKHN
Tobias Albers-Heinemann
Referent für Medienpädagogik und digitale Bildung, Fachbereich
Erwachsenenbildung und Familienbildung im Zentrum Bildung der EKHN
Steffen Wachter
Referatsleiter Gesellschaft, Politik, Kultur und Gesundheit, Hessischer
Volkshochschulverband 

Teilnahmebeitrag: 
10,00 € pro Veranstaltungstermin

Zielgruppe:
Alle Interessierten

Termin 1: 09.02.2023

Termin 2: 15.02.2023

Termin 3: 27.02.2023

Termine:

       16:00 - ca. 17:10 Uhr

       14:00 - ca. 15:10 Uhr

       14:00 - ca. 15:10 Uhr

 Online

 
Leben, Lernen und Arbeiten in der digitalisierten Welt

 

Alles anders?

Termin 1: Dr. Harald Gapski (Center for Advanced Internet Studies, Grimme Institut)
Datafizierung des Alltags und kritische Medienbildung

Termin 2: Prof. Petra Grell (TU Darmstadt, Medienpädagogik)
Partizipation und Ausgrenzung im Bildungsbereich

Termin 3: Dr. Klaus Buddeberg (Universität Hamburg, Fakultät für Erziehungswissenschaft)
Vulnerabilität gering literalisierter Menschen

Die Termine sind unabhängig voneinander - für die Teilnahme an einem der Termine ist keine Teilnahme an einem der anderen Termine notwendig!

Anmeldung
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